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ncnbc Gfasfugcl oon etroa 3roait3ig 3enti=
meter Surdjmeffer fjerab, bte In einem lan=

.neu, befonbers forgfättig oerfdjfoffenen $affe
enbigte. Er fiielt fie oor Grifas Slugen gegen
bas grofje genfter.

SBas fefien Sie ba brin, mein gräulein?"
Stidjts."
Hnb bodj entfjält fie ein reidjfidjes Quan=

tum feues Sîefiufiums, mit bem unfer greunb
¦>îidjarbfoit fein ïongefieimnis oermuttidj roirb
entbeden tönneu."

33aferio glaufite in Grifas ftummen 3ügcu
ftaunenbe Itngfäufiigfeit feftftellen ju fönnen.
Saftig, mie jum 23eeifc, fufir er baljer gleidj
fort.

Sefjen Sie am gufje ber glafdje jene bide
S3Ieipfatte? Sas Sing ift barum fo fiarfiarifdj
jdjmer, bafj idj es faum mit fieiben $änben
fcftfialten fann." 23ei biefen SBorten ftellte
er bas ©efäfj oorfidjtig auf ben ïifdj nieber.
SBenn idj bie 23teipfatte toslöfte, roürbe bie

glafdje infolge ber ßetdjtigfett bes einge=

fdjfoffenen ©afes mit jäfier S3efiemenj gegen
bte Sede faufen unb bort ôerfdjetfen. Sies
mein pojitiuer 33orfdjfag, gräulein oan Sam."

©rifa fjolte tief Sltem. Stber fie lief? fidj
oon ifjrem 3tefe nid)t abbringen. 3dj gra=
tufiere 3fjnen 3u Jurent grofjen (Erfolge, §err
Softor. Sodj ber praftifdje Sîutjen?"

3a, ber praftifdje Stutjen." SMetio fadjtc
furj unb bitter. 3dj bin nadj Seutfdjfanb
iifierfiebett, meif mir nur bie roiffenfdjaftlidjen
3nftiiute biefes Canbes fiei meiner Slrfiett tln=
ferftüijung geroäfjren fönnten. Sîtemanb roeifj
bis jetjt oon itjr unb ifjrem (Erfotge. Sic finb
ber erfte SJÎenfdj. gräufein oan Sam, bem idj
mein Vertrauen fetjenfe. 33is fjierfjer oermoefite

idj, es mar oft fiis jur 33er3toeiffung müfi=

feltg, allein uor.jubringeti. Sîun afier fitje idj
feft. SJon jetjt afi firaudjte idj bie SJÎitarfieit
eine'? einzigen ntoerfäffigen Äameräben. (Es

gifit in biefer gcfjäjfigen 3eit afier feinen
SJcenfdjen, bem idj mein Sefiensroerf fo ganj
aus3ttfiefern mage. 3dj fiafie gefudjt mie Sio=

genes mit ber ïafdjenfampe, afier nodj fei=

nen gefunben. 3rfj badjfe enblidj an 3îidjarb=
fon ober 33offraffj. 33eibe fjält ttjre Summfieit
iu Sfmerifa feft. SBer meifj, mie fange nodj?"

23aferio firadj refigniert afi. (Erifa fteffte
fidj ungejroungen bidjt oor ifjn fjin. SBarum
in bic gerne fdjroeifen, |>err Softor? 3$
Ijafie fdjon einen fofdjcn $effer für Sie ge=

funben."
Ser märe?"

Sic?"

3a idj. SBarum benn nidjt? Mafien Sic
Su mir etroa fein Vertrauen? greifidj, Sic
fennen midj eigentfidj nodj gar nidjt."

Sodj, gräufein oan Sam, idj fenne Sie
oicffeidjt fieffer, afs Sic afjnen.

3n bemfelfien SJÎafje, roie S3aferio biefe
SBorte um etfidje ©rabe roärmer fpradj, afs
bas S3isfierige, ocrgröfjerte Erifa roieber 3toi=

fdjen ifjm unb ifjr bie räumfidje Siftaitj.
Stun, §err Softor, roenn Sie meinen,

midj fdjon fo genau ju fennen, roäre eine 316=

fefjnung meines Slnerfiietens eigentfidj eine

iBefeibigung. Sfffo ?"
Slffo pnb roir oon jetjt afi Äamerabcn

unb Strfieitsgefäljrfen."
Topp!"
Xopp!"
gür einen furjen Stugeufilirf rufjten bci=

ber §änbe ineinanber. Sem Süblänber rourbe
bafiei fo frei unb leidjt 3U SJÎute, afs roäre

er fefbft ganä unb gar oon feinem üfiertrbi--

fdjen Sîefiulium erfüllt.

33coor ber Sleolus" aufftieg, galt es,

nodj mandjen fompfi,jierenben 3rotfdjenfaM mit
©eift unb ©nergie ju fiefeitigen. (Eigentfidj
follte ber 33aHon 3toar ben Sîamen Grifa"
füfjren. SIfier feine menfdjfidje Irägerin er=

ffärte runbroeg: Quatfdj. 3dj bin bodj feine
aufgebfafene graue SBurft." Sarin mufjte 33a=

lerto feiner Äonftruftionsgefjiffin unbebingt
redjt gefien. Sas tat er überfjaupt immer,
roenn es fidj nidjt gerabe um rein djemifdj=
rotffenfdjafificfje gragen Ijanbefte.

Grifa oan Sam fjatte fidj fatfädjficfj in
fürjefter 3eit 3ur unfieftrittenen îjerrin bes

Gafioratoriums aufgefdjroungen. Sie regelte
SIrfieits= unb Sîufieftunben. Sorgte für all bie

taufenb ffeinen, in ifjr roeibfidjes Sieffort fal=

fenben Singe. Seffift bte afte, bisfjer jeben
3roeiten ïag erfdjeinenbe Sîcinemacfjfrau roar
afs üfierffüffig oon ifjr an bie Cuft gefefjt
roorben.

Sen größten geuereifer afier entroidefte
(Erifa afs S3aferios SIrfieitsgefäfirtin an ifjrem
gemeinfamen SBerf. Sin ber Äonftruftion bes

Sleolus" unb an ber ©eroinnung feiner güf=
fung, bes 3îefiufium=Gafes. 3n fdjroarjen ßc=

bergamafdjen, berfien SJÎandjefterfjofcn, bar=

üfier ein 3utnper aus bunfclbfauem Seinen,
fo räderte fic unermübfidj neben 33aferio am

Sdjraufiftod unb an ber Sîetorte.
SBenn geierafienb gefifafen rourbe, SMcrio

unterfiefj es 3U biefem 3roedc nie, mit bem
SJÎunbe täufdjenb äfinfidj eine Sampffirenc
nadjjualjmett, roenn affo geierafienb gefifafen

murbe, oerglidj Grifa erft ifjre $>änbe mit
benen bes 3talteners. SJÎit fiefonberm Stofj
erfüllte fie es bann, roenn fie auf ifjren gin=
gern bie bidere Sdjmutjfruftc feftfteffen fonnte.

SBäfjrenb ber Slrbeit tourbe roenig gefpro=
djen. 3m großen unb ganjen fiefdjränfte fidj
ber 33erfefir ber S3eiben in biefen Stunben
auf furje, fadjlidje Beratungen ober auf Sfn=

roeifungen unb Grläuterungen 33aferios. SBenn

ber Grfinber 3uroeifen üfier biefe Grenjen
hinaus3upirfdjen oerfudjte unb cin ©ebiet fie=

trat, bas ©rifa unerroünfdjt erfdjien, fiegann
fie fofort cin ©efprädj üfier SJÏeinfjarb 3îidjarb=
fnn, üfier bie fpärfidjen Sîadjridjtcn, bie fie
non ifjm erfjieften, unb üfier ifjr gemeinfames,
fo merfroürbiges 3iel- Sann rourbe S3alerio

rcgefmäfjig roortfarg, mürrifdj uub üfiefge=
launf. ©rifa tat, als fiemerfte fie biefe 3Bir=

fung gar nidjt, unb pfiff munter irgenb einen

fetjten Sdjfager oor fidj fjin.
Sßrefärer gematteten fidj für bic fieiben

jungen Ceufdjen natürfidj bic 3\ufje= unb

Sîadjtjeifen. Stile SRafjtjeiteii non morgens
bis afienbs rourben gemeinfam eingenommen.
S3aferio forgfe für $erfiei)djaffung bes er=

forberfidjen SJÎaferiafs, (Erifa auf einem ffet=

nen eleftrifdjen Äodjer für bie 3ufiereitung.
33is 3U Grifas plötjfidjcm Sfuftaudjen fjatte

fidj ber Grfinber in einem ffeinen 33er=

fdjfage feiner SIrbcitsftätte eine Sfrt primi=
tioer Sdjtaffafiine juredjt gemadjt. Sludj fjier
griff Grifa nadj ifjrer SBeife, offne SBiber=

fprudj ju bulben, afs geftrenge Gebieterin ein.
Sîodj am ïage ifjrer erften 33erafirebung fic=

anfprudjfe fie biefen Sîaum einfadj für fidj.
33aferio rourbe per Drber bi muffti ausquar=
tiert. 3n einer redjt jtoeibeutigen îjerfierge
am Sîanbe bes SBauplatjcs, gegenüber ber 2a=

fioratoriumsfiarade fudjte er fidj (Erfatj. îjier
fjatte er »on feinem genfter aus bas fiefon=
bers im Sunfefn redjt cinfame Gelänbc roc=

nigftens oor fidj ausgefireitet. Sludj roar für
alte gälle eine SJÎorfeoerftânbigung burdj Xa-
fdjenfampen mögfidj. Ilm punft neun Ufjr
afienbs rourbe SBaferio regelmäßig in ©naben
entfaffen. Gfienfo pünflfidj burfte er firfj am
nädjften SJÎorgen um adjt Ufjr roieber ein=

ftellen.
Sîatûrfidj roar es bem jungen SJÎâbdjen,

jumaf roäfjrenb ber erften Sîâdjie, immer redjt
uufjeimfidj 31t SJÎute, fobalb bic Sdjritte ifjrcs
SJÎitarfieiters braufjen ocrfjafften. Grifa fjieft
ftdj nidjt für feige, afier bic Ginfamfett in
biefer üblen Gegenb fiebrüdte fie bodj. Sic
tröftete fidj bamit, bafj roofjf nur roenige
SJÎenfdjen oon ber Gjiftenj bes ßa6oratori=
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ncnde Glaskugel von etwa zwanzig Zentimeter

Durchmesser herab, die in einem langen,

besonders sorgfältig verschlossenen Halse
endigte. Er hielt sie vor Erikas Augen gegen
das große Fenster.

Was sehen Sie da drin, mein Fräulein?"
Nichts."
Und doch enthält sie ein reichliches Quantum

jenes Nebuliums, mit dem unser Freund
Richardson sein Tongeheimnis vermutlich wird
entdecken können."

Valerio glaubte in Erikas stummen Zügen
staunende Ungläubigkeit feststellen zu können.

Hastig, wie zum Beweise, fuhr er daher gleich

fort.
Sehen Sie am Fuße der Flasche jene dicke

Bleiplatte? Das Ding ist darum so barbarisch
schwer, daß ich es kaum mit beiden Händen
festhalten kann." Bei diesen Worten stellte
er das Gesäß vorsichtig auf den Tisch nieder.

Wenn ich die Bleiplatte loslöste, würde die
Flasche infolge der Leichtigkeit des
eingeschlossenen Gases mit jäher Vehemenz gegen
die Decke sausen und dort zerschellen. Dies
mein positiver Vorschlag, Fräulein van Dam."

Erika holte tief Atem. Aber sie ließ sich

von ihrem Ziele nicht abbringen. Jch
gratuliere Ihnen zu Ihrem großcn Erfolge, Herr
Doktor. Doch der praktische Nutzen?"

Ja, der praktische Nutzen." Valerio lachte

kurz und bitter. Jch bin nach Deutschland
übersiedelt, weil mir nur die wissenschaftlichen

Institute dieses Landes bei meiner Arbeit
Unterstützung gewähren konnten. Niemand weiß
bis jetzt von ihr und ihrem Erfolge. Sie sind
dcr erste Mensch. Fräulein van Dam, dem ich

mcin Vertrauen schenke. Bis hierher vermochte
ich, es war oft bis zur Verzweiflung mllh-
sciig, allein vorzudringen. Nun aber sitze ich

fest. Von jetzt ab brauchte ich die Mitarbeit
cinc? einzigen zuverlässigen Kameräden. Es
gibt in dieser gehässigen Zeit aber keinen

Menschen, dem ich mein Lebenswerk so ganz
auszuliefern wage. Jch habe gesucht wie
Diogenes mit der Taschenlampe, aber noch

keinen gefunden. Jch dachte endlich an Richardson

oder Vollrath. Beide hält ihre Dummheit
in Amerika fest. Wer weiß, wie lange noch?"

Valerio brach resigniert ab. Erika stellte
sich ungezwungen dicht vor ihn hin. Warum
in dic Ferne schweifen, Herr Doktor? Jch
habc schon einen solchen Helfer für Sie
gefunden."

Der wäre?"
..Ich."
Sie?"

Ja ich. Warum denn nicht? Haben Sie
zu mir etwa kein Vertrauen? Freilich, Sie
kennen mich eigentlich noch gar nicht."

Doch, Fräulein van Dam, ich kenne Sie
vielleicht besser, als Sie ahnen.

Jn demselben Maße, wie Valerio diese

Worte um etliche Grade wärmer sprach, als
das Bisherige, vergrößerte Erika wieder
zwischen ihm und ihr die räumliche Distanz.

Nun, Herr Doktor, wenn Sie meinen,
mich schon so genau zu kennen, wäre eine

Ablehnung meines Anerbietens eigentlich eine

Beleidigung. Also ?"
Also sind wir von jetzt ab Kameraden

und Arbeitsgefährten."
Topp!"
Topp!"
Für einen kurzen Augenblick ruhten beider

Hände ineinander. Dem Südländer wurdc
dabei so frei und leicht zu Mute, als wäre
er selbst ganz und gar von seinem überirdischen

Nebulium erfüllt.

Bevor der Aeolus" aufstieg, galt es,
noch manchen komplizierenden Zwischenfall mit
Geist und Energie zu beseitigen. Eigentlich
sollte der Ballon zwar den Namen Erika"
führen. Aber seine menschliche Trägerin
erklärte rundweg: Quatsch. Jch bin doch keine

aufgeblasene graue Wurst." Darin mußte
Valerio seiner Konstruktionsgehilfin unbedingt
recht geben. Das tat er überhaupt immer,
wenn es sich nicht gerade um rein
chemischwissenschaftliche Fragen handelte.

Erika van Dam hatte sich tatsächlich in
kürzester Zeit zur unbestrittenen Herrin des

Laboratoriums aufgeschwungen. Sie regelte
Arbeits- und Ruhestunden. Sorgte für all die

tausend kleinen, in ihr weibliches Ressort
fallenden Dinge. Selbst die alte, bisher jeden
zweiten Tag erscheinende Rcinemachfrau war
als überflüssig van ihr an die Luft gesetzt

worden.
Den größten Feuereifer aber entwickelte

Erika als Valerias Arbeitsgefährtin an ihrem
gemeinsamen Werk. An der Konstruktion des

Aeolus" und an der Gewinnung seiner
Füllung, des Nebulium-Eases. Jn schwarzen
Ledergamaschen, derben Manchesterhosen,
darüber ein Jumper aus dunkelblauem Leinen,
so rackerte sie unermüdlich neben Valerio am
Schraubstock und an der Retorte.

Wenn Feierabend geblasen wurde, Valeria
unterließ es zu diesem Zwecke nie, mit dem

Munde täuschend ähnlich cine Dampfsirene
nachzuahmen, wenn also Feierabend geblasen

wurde, verglich Erika erst ihre Hände mit
denen des Italieners. Mit besondern' Stolz
erfüllte sie es dann, wenn sie auf ihren
Fingern die dickere Schmutzkruste feststellen konnte.

Während der Arbeit wurde wenig gesprochen.

Im großen und ganzen beschränkte sich

der Verkehr der Beiden in diesen Stunden
auf kurze, sachliche Beratungen oder auf
Anweisungen und Erläuterungen Valerias. Wenn
der Erfinder zuweilen über diese Grenzen
hinauszupirschen versuchte und cin Gebiet
betrat, das Erika unerwünscht erschien, begann
sie sofort cin Gespräch über Meinhard Richardson,

über die spärlichen Nachrichten, die sie

von ihm erhielten, und übcr ihr gemeinsames.
so merkwürdiges Ziel. Dann wurde Valerio
regelmäßig wortkarg, mürrisch und übelgelaunt.

Erika tat, als bemerkte sie diese Wirkung

gar nicht, und pfiff munter irgend einen

letzten Schlager vor sich hin.
Prekärer gestalteten sich sür dic beiden

jungen Leutchen natürlich die Ruhe- und
Nachtzeiten. Alle Mahlzeiten von morgens
bis abends wurden gemeinsam eingenommen.
Valerio sorgte für Herbeischaffung des

erforderlichen Materials, Erika auf einem kleinen

elektrischen Kocher für dic Zubereitung.
Vis zu Erikas plötzlichem Auftauchen hatte

sich der Erfinder in einem kleinen
Verschlage seiner Arbeitsstätte eine Art primitiver

Schlafkabine zurecht gemacht. Auch hicr
griff Erika nach ihrer Weise, ohne Widerspruch

zu dulden, als gestrenge Gebieterin ein.
Noch am Tage ihrer ersten Verabredung
beanspruchte sie diesen Raum einfach für sich.

Valerio wurde per Order di muffti ausquartiert.

Jn einer recht zw-idcutigcn Herberge
am Rande des Bauplatzes, gegenüber der
Laboratoriumsbaracke suchte er sich Ersatz. Hier
hatte er von seinem Fenster aus das besonders

im Dunkeln rccht einsame Gelände
wenigstens vor sich ausgebreitet. Auch war für
alle Fälle eine Morseverständigung durch
Taschenlampen möglich. Um punkt neun Uhr
abends wurde Valerio regelmäßig in Gnaden
entlassen. Ebenso pünktlich durfte er sich am
nächsten Morgen um acht Uhr wieder
einstellen.

Natürlich war es dcm jungcn Mädchen.
zumal während der ersten Nächte, immcr recht

unheimlich zu Mute, sobald die Schritte ihrcs
Mitarbeiters draußen verhallten. Erika hicll
sich nicht für feige, aber dic Einsamkeit in
dieser üblen Gegend bedrückte sie doch. Sie
tröstete sich damit, daß wohl nur wenige
Menschen von der Existenz des Lnboraton-
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